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Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 23. September 1854. 


Bekanntmachungen. 


— Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten. 

An Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten gingen ferner ein, von: 

Gem. Gabitz 28 Thlr. 10 Sgr., Gem. Krietern 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., Gem. Grunau fuͤr die 
Gem. Rothfürben 1 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., Dominium Bogenau Anweiſung auf 20 Scheffel Gerſte, Gem. 
Bogenau 1 Thlr. 16 Sgr., Bedienter Knauer in Bogenau 10 Sgr., Kammerherr Baron v. Budberg von 
Dresden 10 Thlr., vom Lehrer und den Schulkindern zu Priſſelwitz 20 Sgr., Nittergutspächter Genſert zu 
Wiltſchau 3 Thlr., Gem. Poͤpelwitz 7 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Gem. Domslau 19 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., Ge⸗ 
finde des Herrn Dybrenfurth in Domslau 15 Sgr., Gem. Woigwitz 3 Thlr., Dom. Gr.⸗Naͤdlitz Anweiſung 
auf 4 Scheffel Roggen, Gem Jeraſſelwitz 5 Thlr., Rittergutsbeſitzer Graf v. Saurma 1 Gnichwitz 5 Thlr., 
Inſpeetor Lindner zu Gnichwitz 2 Tblr, Gem. Gnichwitz 13 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf., Oberamtm. Borrmann 
zu Wangern 5 Thlr. 20 Sgr., Gem. Poln.⸗Kniegnitz 3 Thlr. 11 Sgr., ee v. Lieres au 
Paſterwitz 20 Thlr., Frau Rittergutsbeſitzer v. Lieres auf Paſterwitz 5 Thlr., Candidat Spohrmann daſelb 
1 Tolr., S. in S. 1 Thlr., Gem. Oberhof 4 Thlr. 6 Pf., Pfarrer Oswald zu Neukirch auf Anweiſung 
4 Scheffel Pr. M. Roggen Saat⸗Getreide, Lehrer Hanke in Oldern 1 Thlr., Frag Hanke daſelbſt 2 Sgr. 
6 Pf., Gem. Lehmgruben 10 Thlr. 25 Sgr., Gem. Kreike 1 Thlr. 3 e Gem. Jaͤſchkowitz 6 Thlr. 15 Sgr. 
10 Pf., von den Geſchwiſtern Steiner zu Jeraſſelwitz 9 Thlr., Gutspächter Sorſche zu Sillmenau 5 Thlr., 
Gem. Boguslawitz 19 Sgr., Gem. Goldſchmieden 5 Thlr. 25 Sgr., Gem. Gr.⸗Mochbern 5 Thlr. 22 Sgr., 
Gem. Kleinburg 2 Thlr. 18 Sgr., Gem. Cammelwitz 2 Thlr. 2 Sgr., Gem. Malkwitz 16 Thlr. 28 Sgr. 
10 Pf. und 1 G1 Sachen, Gem. Weigwitz 2 Thlr. 21 Sgr., Kirchen⸗Colleete von Schweinern 10 Sgr. 
9 Pf., Gem. Gallowitz 29 Sgr., Gem. Reppline 3 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 
Dieſe Beiträge find an den Schatzmeiſter des Vereins abgeführt, und ich bitte dringend um fer⸗ 
nere Zuſendungen. 

Breslau den 20. September 1854. 


Unterſtuͤzung der durch Waſſerfluthen Verungluͤckten. 
Die ſchwere Heimſuchung, die Gott über einen großen Theil unſerer Provinz verhängt bat, iſt 
Euch bekannt, auch der Notbfhrei, der von vielen Tauſenden Unglüdlicher erhoben worden, iſt zu Euren 
Obren gelangt. Möge dieſer Notbfchrei auch von Eurem Herzen vernommen worden fein! Es ſind Eure 
nachſten Landsleute, welche fo hart geprüft worden — und Ihr ſeid Menſchen und Chriſten! Hier gilt es 
Eure Naͤchſtenliebe zu bewahren nicht in ohnmaͤchtigem Mitleid, ſondern in lebendiger That. 


I 
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Ihr habt geerntet. War die Erntearbeit diesmal auch muͤhſelig und habt Ibr den reichen Ernte: 
ſegen auch nicht durchweg fo glücklich eingeſcheuert, wie Ihr es wünſchtek, Ibr durfet dennoch ein fröhliches 
Eentefeſt feiern. Sehet Eure Scheuern, fie bergen noch auskdmmliche Vorrätbe für Menſchen und Vieh; 
febet Eure Häufer, fie ſtehen noch feſt und fiher und Eure Wohnungen find, warm und gefund und Ihr 
aa Euch mit den Eurigen zur ausreichenden Mahlzeit ſetzen und dem kommenden Winter getroſt entge⸗ 

engehen. 

. Und nun werfet einen Blick auf Eure ungluͤcklichen Brüder! Auch fie haben geſaͤet, aber fie 
durften nicht ernten. Wie Ihr ſelbſt fanden auch fie vor wenigen Wochen an den hoffnungsreichen Fluren 
und berechneten den Gewinn der Jahres-⸗Arbeit — ſiehe! da ſtrömten Waſſerwogen daher und Haus und 
Vieh und Geraͤthe und Ernte iſt dahin, dabin nicht blos fuͤr dies Jahr, vielleicht für viele Jahre, vielleicht 
für immer. — Sie haben nichts gerettet, als das nackte Leben, und nun ſtehen ſie auf den Trümmern ihrer 
irdiſchen Habe und blicken mit Ebranen im Auge zum Himmel, der es gegeben und genommen, und blicken 
mit Thraͤnen im Auge nach der hilfreichen Hand, die ſie aus dieſer Noth herausziehe. 

Werdet Ihr ihnen Eure helfende Hand verſagen? — Aus fremden Landen, wohin nur die Nach⸗ 
richt von dem entſetzlichen unglüͤck gekommen, werden Unterſtuͤtzungen geſendet, werdet Ihr Eure Lands⸗ 
leute vergeſſen? Sprechet nicht, bei ſolchem Ungluͤck muß vor allen der Staat helfen. Der Staat wird thun, 
was er vermag. Ein großer Theil feiner Mittel wird aber zur Herſtellung des allgemeinen Schadens an 
zerſtoͤrten Bruͤcken und Dämmen und Straßen, wofür allein Hunderttauſende nothwendig fein werden, vers 
wendet werden muͤſſen. Sprechet nicht, was vermag ich Einzelner mit meiner geringen Beiſteuer gegen 
ſolche Noth? Aber Du biſt nicht mehr ein Einzelner, wenn Jeder thut, was er kann, und auch Deine Gabe, 
wie gering fie ſei, iſt nicht gering, wenn fie ſich mit den Gaben Aller vereinigt, welche geben konnen. Es 
iſt wahr, das Ungluͤck, dem diesmal geholfen werden ſoll, beſchraͤnkt ſich nicht auf eine Familie, oder einen 
Ort, oder einen Kreis. Zweihundert Doͤrfer haben unter Waſſer geſtanden; der Strom iſt durch Haus und 
Hof, Scheuer und Stallung gegangen und bat. fortgeführt, was er gefunden. Und die armen Menſchen 
haben ſich mit Mühe auf die Dächer flüchten konnen, um das Leben zu retten! Vierzig Meilen lang und 
zwei Meilen breit hat die Fluth Erntefrucht und Erntefeld verwuͤſtet. Und in dieſen 200 Dörfern auf dieſer 
40 Meilen langen Flaͤche iſt keine Nahrung für Menſchen, kein Futter für das Vieh! — 

Werdet Ibr da nach zweifeln, mas Abe u hun babes She manhot nicht, Die asachtetfien Maͤnner 
in ver Gemeine mit den Herren Geiſtlichen und Scholzen des Ortes werden zuſammentrete, Dammſtungen 
bei allen Grundbeſitzern anſtellen, jede Gabe an Brotgetreide, Saatgetreide, an Futter und Stroh anneh⸗ 


n Bie a a cn f dieſe Eure Seldalſe und Eure armen TE n Wars 
ten mit ſchmerzlicher Sehnſucht auf Euer thaͤtiges Mitleid. Möge das Bild ihrer Noth Euch vor Augen 
ſchweben und die Liebe Eure Gaben beſtimmen! 

Vorſtehenden Aufruf des Comitees zur Unterftügung der durch die Waſſerfluthen Vetungluͤckten 
bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. Derſelbe wird im Kreiſe gewiß allgemeinen Anklang 
finden und hoffentlich recht reichliche Sammlungen für die Verungluͤckten zur Folge haben, 

Breslau, den 20. September 1854. 


Die Controll⸗Verſammlungen ruͤckſichtlich der in der Naͤhe der Stadt 


belegenen Ortſchaften. 

Die Herdſt⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landweht⸗Regiments 
in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und Wehr ſeute nachſtehender Ort, 
ſchaften Theil nehmen: HER 

bei der 1. Kompagnie: 

Koſel, Poͤpelwitz, Klein Mochbern, Gabitz, Krietern, Graͤbſchen, Hartlieb. 

8 bei der 4. Kompagnie: 

Schweinern, Petersdorf, Ranſern, Lelpe, Protſch, Weide, Polanowitz, Lilienthal, Oß witz, Roſen⸗ 
thal, Karlowitz, Schottwitz, Friedewalde, Kawallen, Withelmsruh, Leerbeutel, Scheitnig, Benkwitz, Biſchofs⸗ 
walde, Fiſcherau, Vorwerk Schwentnig, Groß und Klein Tſchantſch, Poln. Neudorf, Kletſchkau, Neudorf 
Comm., Lehmgruben, Huben, Morgenau, Grüneiche, Zimpel, Bartheln, Ottwitz, Pirſcham, Zedlig, Dürr⸗ 
goy, Herdain, Kleinburg, Oltaſchin, Woiſchwitz, Brocke, ; 

finden in nachſtehender Art ſtatt: 
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den 25. September: 
1. Aufgebot der Garde und Provinzial-Infanterie, 
den 2. October: 
1. und 2. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Kavallerie, Artillerie und Pionite. 


den 9. October: 


2. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie. 


den 23. October: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde; ſowie die Aſſiſtenz⸗ und Unterärzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ und Arbeitsſoldaten der Reſerven und beider Aufgebote. 
Geſtellungs⸗Plaͤtze: 

1. Compagnie: Friedrich Wilhelms⸗Platz auf dem Buͤrgerwerder. 
4. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere und ſonſtigen Avancirten erſcheinen früh 7 Uhr, die Mannſchaften 7 ½ Uhr, 
und werden die Betreffenden zur puͤnktlichen Geſtellung angewieſen. 
Breslau, den 16. September 1854. v. Stahr. Major und Bataillons⸗Commandeur. 
In gleicher Weiſe bringe ich vorſtehende Bekanntmachung zur oͤffentlichen Kenntniß. Den Orts⸗ 
getichten der hier benannten Ortſchaften iſt außerdem bereits eine befondere gedruckte Bekanntmachung 
zugefertigt worden, welche während der Dauer der Controll⸗Verſammlungen in den reſp. Gerichtskret⸗ 


s auszubangen finh. 
— dm 18. September 1854. 


Die Controll⸗Verſammlungen in dem Landkreiſe. 
Die Herbſt⸗Controll⸗Verſommlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
werden auf dem Lande in nachfolgender Art abgehalten: ö 
Es geſtellen ſich die Reſetven und Wehrmaͤnner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen, einſchließ⸗ 
lich der controllpflichtigen Aerzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ 
und Arbeits⸗Soldaten, und zwar die Untereffiziere und ſonſtigen Avaneirten an den nachſtehend bezeich⸗ 
neten Tagen um 9 Uhr, die Mannſchaften um 9 ½ Uhr ftuͤh, Ortſchaftsweiſe wie folgt: 


Am 16. October: 
1. Kompagnie bei Neukirch. ; 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herenprotſch, Alt und Neu Stabelwitz, Groß und Klein 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Gandau, Neukirch, Maria⸗Hoͤfchen, Herrmannsdorf, 
Arnoldsmühle, Schillermuͤhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß 
und Klein Schmoltz, Kentſchkau, Ober und Niederhoff, Opperau, Groß Mochbern. 

f 2. Kompagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſcgaften der Dörfer: Sadewitz, Groß und Klein Schottgau, Schosnitz, Reibnitz, 
Poln. Peterwitz, Jaͤſchguͤttel, Siebiſchau, Blankenau, Zweibrodt, Klettendorf, Poln. Gandau, Bahra, 
Pleiſche, Biſchwitz, Paſchwitz, Woigwitz, Krieblowitz, Malſen, Kreiſelwitz, Schlanz, Klein Sirding, Klein 
Tinz, Beitlern, Grünhuͤbel, Domslau. g 

3. Kompagnie bei Thauer. . } 

Die Mannſchaften der Dörfer: Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Weſſig, Duͤrrjentſch, Groß und 
Klein Oldern, Eckersdorf, Schönborn, Karowahne, Waſſerjentſch, Althoffduͤrr, Schmortſch, Grunau, Kattern, 
Probotſchine, Oderwitz, Sambowitz, Silmenau, Thauer, Mandelau, Reppline, Boguslawitz, Poln. Knieg⸗ 
nitz, Tſchauchelwitz, Gallowitz, Rothſuͤrben, Weigwitz, Muͤnchwitz, Zweſhoff, Mellowitz, Unchriſten, Barott⸗ 
witz, Irſchnocke, Groß Raſſelwitz. a » 
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a 4. Kompagnie bei Groß Naͤblitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Clarenkranſt, Mariencranſt Zindel, Meleſchwitz, Tſchirne, Kott⸗ 
witz, Janowitz, Jaͤſchkowitz, Groß und Klein Nädlig, Kriechen, MWüitendorf, Schwoitſch, Drachenbrunn, 
Laniſch, Steine, Margareth, Pleiſchwitz, Radwanitz, Klein Saͤgewitz, Sacherwitz, Tſchechnitz, Althofnaß, 


Treſchen, Sibodſchuͤtz. 
Am 30. October: 
2. Kompagnie bei Puſchkowa. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Gniechwitz, Neuen, Colonſe Wilhelmsthal, Haberſtroh, Schauer⸗ 
witz, Krolkwitz, Haidaͤnichen, Zaumgarten, Magnitz, Koberwitz, Wirrwig, Puſchkowa, Guhrwitz, Schieb⸗ 
lagwitz, Albrechtsdorf, Groß Saͤgewitz, Seſchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Lorankwitz, Buch witz. 

3. Kompagnie bei Bogen au. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Wiltſchau, Peltſchuͤz, Guckelwitz, Paſterwitz, Groß Sürding, 
Kreide, Wilkowitz, Pologwitz, Alt und Neu Schlieſa, Bogenau, Klein Raſſelwitz, Wangern, Liebenthal 
oder Leopoldowitz, Jackſchenau, Tſchoͤnbankwitz, Priſſelwitz, Maͤrzdorf, Groß Breſa, Bogſchuͤtz. 

Breslau, den 16. September 1854. v. Stahr. Major und Bataillons⸗Kommandeur. 

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur oͤffenilichen Kenntniß bringe, fordere ich die 
Scholzen der genannten Ortſchaften auf, den betreffenden Mannſchaften fofort die erforderliche Anweil⸗ 
fung zu ertheilen. Nachlaͤſſigkeiten in Erfüllung dieſes Auftrags würde ich durch Orbnungs⸗Strafen 
ahnden mäffen, ö 

Breslau, den 18. September 1854. 


Die Neuwahl zur II. Kammer betreffend. 

Die Herren Wahlmaͤnner des Kreifes, welche am 27. d. M. zur Wahl eines Abgeordneten 
zur II. Kammer berufen ſind, werden . ——— a * 

auf Montag den 25. d. M. Nachmittags 35 Uhr in dem 
Springer ſchen Loeale (Gartenſtraße Nr. 16) 
zu einer Vorberathung hierdurch eingeladen. 

Ich erwarte mit Beſtimmtheit, daß die Herren Wahlmaͤnner ſich puͤnktlich und zahleeich eins 
finden, damit nicht in Folge ihrer Indolenz und durch Vernachlaͤßigung der uͤbernommenen Pflichten 
das Reſullat der Wahl dem blinden Zufall uͤberlaſſen wird. 

Die Oitsgerichte haben dieſe Einladung jedem Wahlmann mitzutheilen und für deſſen Er⸗ 
ſcheinen Sorge zu tragen. 

Breslau den 20. September 1854. 


Den Bedarf an Saat- Kartoffeln betreffend. 
Viele Gemeinden find mit Einreichung der durch die Kreisblatt» Verfügung vom 13. d. M. 
(S. 170) erforderten Nachweiſung im Ruͤckſtande. 5 5 
Nach dem 27. d. M. werden dergl. Nachweiſungen nicht mehr angenommen und haben ſich 
die Saͤumigen die etwa daraus entſtehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 
Breslau den 20. September 1854. f 


Gefunden. 

Unter den Eichen am herrſchaftlichen Garten in Oswitz iſt ein ſchwarzer Reitfrack und in 
Tſchichnitz unter einem Weidenbuſch eine leere Kiſte mit einem Zettel auf welchem „Grottkau“ ſteht, 
gefunden worden. Die Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde haben ſich bei den betreffenden Polizeibehoͤrden 
zu melden. 1 15 

Breslau, der 20. September 1854. * 
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Der Kreis: Steuer Einnehmer Nolda in Gleiwitz hat eine Tabelle über die Hebegebühren 
von der Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer und von den Nentenbankgefälen zum Gebrauch für die Orts⸗Er⸗ 
heber aufgeſtellt, und iſt mir 1 lithographirtes Exemplar derſelben von der Koͤnigl. Regierung Überfandt 
worden, welches zur Einſicht in meinem Burcau ausliegt. 5 i 

Der Preis für 1 dergl. Exemplar betragt 5 Sgr. — Der Erloͤs iſt vom Verfaſſer für die 
allgemeine Landes⸗Stiftunz zur Unterſtutzung nothleidender Krieger beſtimmt worden. 

Ich mache die Orts⸗Gerichte auf den practiſchen Gebrauch jener Berechnung aufmerkſam, und 
überlaſſe denſelben Subſcriptions⸗Anmeldungen bis den 16. Oktober o. bei mir zu machen. 

Breslau, den 16. September 1854, 


Der Taſchenſpieler Wilhelm Herzberg aus Neubruͤck Kreis Samter 19 Jahr alt, iſt durch 
das hieſige Koͤnigl. Kreisgericht laut Erkenntniß vom 26. Mai o. wegen Vagabondirens zu 14 Tagen 
Gefaͤngnſß und nachheriger Detention im Correctionshauſe verurtheilt worden, hat aber erſt die Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe abgebüßt und kann Behufs Unterbringeung im Correctionshauſe nicht ermittelt werden. 

Derſelbe hat ſich in letzter Zeit in Neubrück und Medzibor kurze Zeit aufgehalten. 

Den Ottspolizei⸗Behoͤrden gebe ich auf den p. Herzberg falls er ſich im hiefigen Kteiſe bes 
treffen laſſen foßte, feſtzunehmen und mir zur weiteren Veranlaſſung zu uͤberſenden. i 


oln.⸗ Wartenberg den 28. Auguſt 1854. 
? f Der Königliche Landrath, 
(gez.) Baron von Zedlitz. 
Vorſtehende Zuſchrift wird bierdurch den Ortspolizei⸗Behoͤrden des Kreiſes zur Beachtung be⸗ 


gmacht. 
Breslau, den 15. September 1854. 


Die Einreichung der Reclamationen von Reſerve- und Landwehr⸗ 


Mannſchaften betreffend. 

Die Orts⸗Gerichte erhalten mit dieſer Nr. unter Bezug auf die Verfuͤgung vom 13. d. M. 
(S. 166) die im Frühjahr d. J. eingereichten und nach der Kreisblattverfuͤſung vom 23. Juni o. 
(S. 97) berückſichtigten Geſuche zuruck, um: wenn eine abermalige Zurüuͤckſtellung gewuͤnſcht wird, auf 
denſelben pflichtgemaß zu bemerken, ob die Verhaͤltniſſe, auf Grund deren die frühere Zurüͤckſtellung 
verfügt wurde, dieſelben geblieben find oder ob und inwiefern fi dieſelben geandert haben. 

Bei einigen Reklamationen find nicht alle Rubriken vollſtaͤndig ausgefüllt, weshalb dieſelben 
noch zu ergänzen find, 

Bis ſpaͤteſtens den 7. k. M. erwarte ich die Zurüͤckteichung dieſer Geſuche. 

Breslau, den 20. September 1854. 


Saͤmmtliche Orts⸗Gerichte des Kreifis werden angewieſen, alsbald mit dem Gewerbeſteusr⸗ 
Veranlagungs⸗Geſchaͤft pro 1855 vorzugehen, die Kreisblatt⸗Verfügung vom 31. Auguſt v. J. (Kreis: 
blatt S. 209 bis 211) zu beachten, und etwaige Zus und Abgänge ſchleunigſt anzuzeigen, 

Ueberall, wo ſich ſteuerpflichtige Gewerbetreibende befinden, die den Betrieb bis ult. Sep⸗ 
tember o. nicht abgemeldet, einſchließlich derjenigen, welche den Gewerbebetrieb bis dahin zur Steuer 
anmelden, ſind Gewerbeſteuer⸗Rollen nach folgender Ordnung: 

A) Handel mit kaufmaͤnniſchen Rechten, 

B) Handel ohne kaufmänniſche Rechte, 

C) Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe, 

D) Bäder, 

E) Fleiſcher, 

F) Bierbrauer, 
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6) Brennereien, 
H) Handwerker, 
Ia) Waſſermüͤller, 
Ib) Windmuͤller, N 
K) Schiffer, Fracht⸗Lohnfuhrleute und Pferdeverltiher, 
L) Hauſtrer (über 30 Jahre), 

und mit unten ſtehenden Rubriken anzulegen: 


Nach dem 5 
Name umfang St. Schein Steuerfag B 
= > 2 2 
8 und Gewerbe. 5 5 monat- 3% Bemerkungen 
E 2 33 dich 8 8 
5 Vorname. Gewerbes. E 8 . 22” 
& 8 5 as 
... 3 SU BEE JE BE RE 
3. B. 8 % 
‚Kaffe A. 
1J Muller, Franz Spezerei⸗ mittel 9 — 6 15— 
Geſchaͤft. g 
Klaſſe B. 
11 Kabon, Guſtav Holz⸗ und | gering, — 14 | 2— 
Keamhandel. — I. Sem. 
Klaſſe C. 3 
11 Mütter, Franz Schankwirth. ] mittel. 120 — 14 —10.— 


Alle Veränderungen gegen die Rolle pro 1854, welche nur aus Ab⸗ und Zugängen beſtehen 
koͤnnen, ſind in der Colonne „Bemerkungen“ anzugeben. 

Dieſen Rollen, welche mir beſtimmt bis den 2. Oktober zur Vermeidung von 
Strafboten einzureichen find, iſt noch beizufügen: 

1. ein deſonderes Verzeichniß der ſteuerfrtien Gewerbetreibenden, worunter namenrlich alle Hand⸗ 
werker gemeint find, die ihr Gewerbe mit nicht mehr als 1 Gehuͤlfen und 1 Lehrling betrei⸗ 
ben. — Dieſes Verzeſchniß muß folgende Rubriken enthalten: 

\ 1. Ordnungs⸗Nummer. 2. Vor: und Zuname. 3. Gewerbe. 4. Anzahl der Gehuͤlfen 
und Lehrlinge; dei den Wirkern und Webern der Stühle. 5. Umfang des Gewerbes, z. B. 
ob daſſelbe auf Beſtellung betrieben wird u. ſ. w. 

2. zu Klaſſe B. 

a, ein Verzeichniß Über die in Ziegeleien in dem Zeitraume vom 1. September 1853 dis alt. 
Auguſt 1854 gebrannten Mauer» Dachziegeln ꝛc. ꝛc. 

b. für alle Makler, Agenten (Geſindevermiether) ortspolizelliche ee und die 
ihnen von hier aus ertheilten Conciſſionen. h 

3. zu Klaſſe L. 
ortspolizeiliche Befaͤhigungszeugniſſe nach Vorſchrift des § 11 des Hauſirregulativs vom 28. April 
1824 mit vollſtaͤndigen Signalements und ſpecieller Angabe der Handels⸗Artikel ꝛc. ꝛc. 

Anträge auf Hauſirgewerbſcheine von Perſonen unter 30 Jahren und Autrage auf Anwen⸗ 
dung 1 Steuerſaͤtze find in beſondere Nachweſſungen aufzunehmen, jedenfalls aber gleichzeitig 
einzureichen. 
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Die Wattefabrikation fol nach einem neuern Reſcripte des Herrn Generals Directors der 
Steuern nicht mehr als Handwerk angeſehen, ſondern als Fertigung von Waare uf den Kauf betrachtet 
und daher in Klaſſe B. zur Beſteuerung gezogen werden. . 

In der Klaſſe A. B. C. D. E. und H. hat (jede für ſich) aus ihrer Mitte reſp. den in ans 
dern Ortſchaften des Kreſſes wohnenden Gewerbetreibenden durch Stimmenmehrheit 1 Abgeordneten und 
1 Stellvertreter zu wählen, 

Die Wahl iſt, wie ſich von ſelbſt verſteht, klaſſenweiſe vorzunehmen, und das Reſultat der⸗ 
ſelben muß zu Protokoll genommen, von den Waͤhlern unterſchriftlich anerkannt, und von den Otts⸗ 
Gerichten geſchloſſen werden. 

Dieſe Verhandlungen ſind mit obiger Rolle gleichfalls einzureichen. f 

Die Qualiſikations⸗Atteſte für die Schankwirthe werden ſpaͤter vorgeſchrieben und eingefordert 
werben. 5 
Breslau den 20. September 1854. 


Die Formulare zu den Hausſteuer⸗Anlagen pro 1855 liegen in dem unterzeichneten Amte 
vorraͤthig und werden daher die Ortsgerichte des Kreiſts veranlaßt, ſolche binnen 8 Tagen hier abbolen 
zu laſſen und die 3 fach angefertigten Hausſteuer⸗Anlagen pro 1855 demnächſt bis Ende October 
d. J. beſtimmt an uns einzureichen. 

Wegen Aufſtellung derſelben wird auf die, unterm 21. Juli d. J. (Kreisblatt pro 1854, 
Seite 130 — 132) erlaſſenen Beſtimmungen hingewieſen, und erwartet, daß dieſe durchweg genau wer— 


d b te den. 
1 hrizlan den 21. September 1854. Königl. Kreis: Stener- Amt. 


Perſonal⸗Chronik. 


Es iſt vereidiget worden: . b 
Der Bauergutsbeſitzer Joſeph Liebetanz zu Seraffelwig, als Gerichtsmann. 


Breslau, den 20. September 1854. 


Aufenthaltsermittelungen. 


1. Der am 28, Juli o. der Haft entlaſſene und von dem hieſigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio 
nach Eckersdorf gewieſene Dienſtknecht Joſeph Herrmann iſt dort nicht eingetroffen. 

2. Der Inwohner Gottlieb Vogt zu Tſchauchelwitz hat fih von dort, mit Zuräücklaſſung feines 
Weibes, 4 Kindern und feiner 70jährigen Mutter, ſeit etwa 6 Wochen entfernt, und treibt ſich wahr⸗ 
ſcheinlich zwecklos umher. s 
3, Der Tagtarbelter Johann Anton Biſchof zu Meleſchwitz fol auf 3 Monate in das Cor⸗ 
tectionshaus zu Schweidnitz detinirt werden, und treibt ſich wahrſcheinlich umher; im Betretungsfalle 
iſt er feſtzunehmen, an die Polizei⸗Behoͤrde zu Meleſchwitz abzuliefern, und mir gleichzeitig Anzeige zu 
machen. 

4. Der Dienſtknecht Carl Gaͤbel von Groß Schottgau hat wegen Bettelns eine Zmonatliche 
Gefaͤngnißſtrafe in Neumarkt adgebüßt, wurde am 30. Auguſt a. o. mittelft Zwangspaſſes nach Groß 
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Schottgau gewieſen, iſt aber dort nicht eingetroffen; derſelbe iſt zu einer Zmonatlichen Detinitung in 
das Corrections⸗Haus zu Schweidnitz beſtimmt. ; j 


Breslau, den 20. September 1854. l - 
. DE Ss er Er er in denn 
Beſtrafungen. 


1. Unverehel. Maria Eckel zu Jaͤſchkowitz, wegen verbotenen Aufenthaltes hier mit 8 Tagen 
Arbeitshaus⸗Detention. ? : 

2. Inwohner Johann Gottfried Gnichwith zu Poln.⸗Kniegnitz, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr 
Zuchthaus und 2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

3. Tagecarbeiter Gottfried Acker zu Pollogwitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

4. Togearbeiter Franz Barth von Mariahoͤfchen, wegen Diebſtahls im Ruͤckfalle mit 2 Mo⸗ 
naten Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polizei- Aufſicht. 

5. Tageatbeiter Daniel Thiel zu Binder, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 


Breslau, den 20. September 1854. Königlicher Landrath, 
8 Freiherr v. Ende. 

äẽàuaꝛ—é—ͤäo — —ů — mmm —  —— 

Des Kaufmunm Ermeich zu Drrotam beseßcheige, im feinse hierleihſt hi findlichen Krapp⸗ und 
Roͤthe⸗Fabrik Dampfkeſſel aufzuſtellen, was hiermit gemäß. $ 29. der Allgemeinen Gewerbe- Bkönung 
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerken, daß etwaige Ein⸗ 
wendungen dagegen binnen bier Wochen bei der unterzeichneten Dets:Polizei-Behörde angebracht werden 
muͤſſen. i 

Graͤbſchen, den 16. September 1854. Die Orts-Polizei-⸗Behoͤrde. 


Preis- Ausſchreibungen. 


ö Indem wir zu weſteren Bewerbungen um die von unſerm Vereine ausgefegten drei Preiſe 
von je 1 Friedrichsd'or für umfang⸗ und erfolgreiches Wirken zur Förderung des 
Thierſchutzes (bis Anfang Oktober o.) auffordern, zeigen wir an, daß unſer Verein zwei 3 eiche 
Preiſe für ſpaͤteſtens Ende November o. erfolgende Einſendung einer noch ungedruckten Volks⸗ 
reſp. Jugendſchrift ausgeſetzt, welche beſonders geeignet, dem Vereinsſtreben foͤrderlich zu fein. 
Offerten uͤbernimmt 

Breslau den 12. Septemder 1854. Der Vorſtand * 
r des Schleſiſchen Central⸗Vereins zum Schutz der Thiere. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


